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Die Paeiſie⸗Eiſenbahn. 
Aus der Poſt.) i 

In der fernen Seftligen Wilen im . 
ſtaate Utah, erklangen am 10. Ma Mittags = 
mit ſilbernem, von Galifo.nien geſendetem Hammer = 
letzten vollendeten Schläge an dem großartigen gewalti 
en Rieſenwerk, welches, zwei mächtige Oceane verbin⸗ 
dend dazu berufen iſt, dem Welthandel neue, bisher 
unbekannte Straßen zu eröffnen und gleichzeitig unges 
heuere, heute a wite und öde liegende Ländergebiete 
der Civillſation zu erobern. In New-ork wurde der 
Tag feſtlich begangen, mit dem Geläute der Glocken be⸗ 
grüßte man die erſte freudige Botſchaft, daß die 
Empire City“ mit ihrer Schweſter am Pacific-Ocean 
nun ununterbrochen durch eiſerne Schienenftränge ver⸗ 
bunden ſei, überall in der Union herrſchte Jubel und 


Seng Stolz weiſt der Amerikaner auf die Pacific 
Bahn hin, er ift ſich bewußt, daß durch feine, kein 
Hinderniß kennende Thatkraft, feine eiſerne Energie, 
in bewundernswerth kurzer Friſt ein Werk zu Ende ge⸗ 
führt wurde, welchem ſich bis heute kein anderes unſerer 
Zeit als ebenbürtig zur Seite ſtellen kann. Nur etwa 
der Suez⸗Canal wird die Rivalität nicht zu ſcheuen 
brauchen, aber noch iſt er unvollendet und Beweiſe von 
außergewöhnlicher Energie und Geſchicklichkeit führt die 
Geſchichte ſeines Baues eben nicht an. Trotz aller 
Schwierigkeiten, welche das Terrain in den unwegſamen 
Rocky mountains, die harte Winterkälte urd der tiefe 
Schnee, die wilden Indianerſtämme auf den Prairien 
und während der erſten Vorarbeiten auch noch der Bür⸗ 

erkrieg der Herſtellung des neuen transcontinentalen 
Ec lenenwegs entgegenſtellten, leiſteten die Amerikaner 
doch das fat Unglaubliche, in kaum mehr als 3 Jahren 
die ganze lange Strecke der Macht des Dampfroſſes zu 
unterwerfen. Dreiſt kann man bebaupten, daß keiner 
andern Nation unter ähnlichen Verhältniſſen und während 
derſelben Zeitfriſt ein Gleiches gelungen ſein würde; in 
keinem andern Lande würden aber auch, — und dies 
iſt die Kehrſeite der glänzenden M daille, — ſolche 
coloſſale Schwindeleien möglich geweſen ſein, als dies 
bei dem Bau der Pacific⸗Bahn der Fall. 

Wir haben unſern Leſern in den letzten Jahren 
3 Mittheilungen über die Bahn, ſowie Berichte 
über die Art und Weiſe des Baues und den Fortſchritt 
deſſelben gegeben; wir können uns daher heute auf einige 
damit verknüpfte intereſſante Schilderungen und Details 
beſchränken. 

Die Pacifiebahn zerfällt, wie bekannt, in zwei 
Hälften: in die größere öſtliche, die Union⸗Pacifie⸗ 
und die kürzere weſtliche, die Central⸗Parifiebahn. 
Der Vereinigungspunkt der beiden Linien iſt Promon⸗ 
tory Po int im Marmonenſtaate Utah, nördlich von 
Salt Lake City; hier war es, wo am 10. Mai die 


feſtgeſetzt; 
traten in den Weg >) 
Der Zug, welcher die Directoren, 
\ $ andere Würdenträger von 
alifornia her über die Centralbahn nach Utah bringen 
0 tente gegen einen gewaltigen Baum, der auf 
e Schienen Ant „war; die 3 g 
i aft kam zu ſpät zum Stelldichein. 
Das gleiche Feranſen Batten 1 kon Oft he iri die 
enden Beamten. ine Schaar 
Pledmogt e e „olrbeitern verlegte A 
anten Hüter b en , das 
it einem T 

Worten mußte die Gefecht Lohne und urch 
dieſe beiderſeitigen Verſäumniſſe daß die Bers 

einigung erft am 10. Mai ſtattfinden konnte 
Die Union: Paeifie⸗Bahn at ihren öſtlichen 
Ausgangspunkt in Omaha am Miſſouri im Staate 
Nebraska. Von dieſem Ort, der Endſtatlon einer der 
wichtigſten von New. Nork über 15 führenden 
Schienenwege, folgt die Bahn dem Glatte. Flu durch 
endloſe Prairien bis zum Oſtabhange der Ro oun⸗ 
tains, welche mit ſtarken Steigungen und je 
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Curven in einer Höhe von 8248 Sn über dem Mee. 
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ſpiegel bei Evan's Paß überſchritten werden. Dann 
ſenkt ſich die Bahn in die Laramie⸗Ebene, welche in 
6500 Fuß durchſchnittlicher Höhe über dem Meeres- 
ſpiegel liegt. Im Weſten ſchließt ſich an diefe Hoh 
ebene ein fla her, mit Prairien bedeckter Höhenzug von 
7000 Fuß mittlerer Fi über dem Meeresſpiegel an. 
Dieſe merkwürdige Prairie von 200 engliſchen Meilen 
Länge in der Richtung von Oſten nach Weſten, und 
von 40 bis 100 engliſchen Meilen Breite, welche von 
keinem Gewäſſer durchſchnitten wird und ſo gut wie 
gar keine Quellen enthält, bildet einen natürlicheu Paß 
durch die ausgedehnten Ketten des Felſengebirges, 
deſſen Gipfel ſich nördlich und ſüdlich jener Prairie zu 
10,000 17,000 Fuß Höhe erheben. An der Weſtſeite 
dieſes Höhenzuges ſenkt ſich die Bahn, indem ſie zunächſt 
dem Bear River und dann dem Weber River auf 
ihrem gewundenen Lauf durch Felſenthäler folgt, hinab 
in das wundervolle Thal, wo die Marmonen einen von 
der Welt abgeſchiedenen Zufluchtsort gefunden zu haben 
glaubten und ſich nun durch das Pfeifen und Schnauben 
des Dampfroſſes, durch das Gewühl der kommenden 
und gehenden ſtämmigen Arbeiter arg getäuſcht ſehen. 
In einer Höhe von 4285 Fuß wird alsdann der Salz 
je und die Marmonenſtadt Salt Lake City erreicht. 
Nördlich dieſer Stadt liegt, wie ſchon erwähnt, der 
Punkt, an welchem ſich die von California herkommende 
Central⸗Pacific⸗Bahn anſchließt. (Schluß folgt.) 


Glogau, 30. Mai. Zur geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Niederſchleſiſchen Zweigbahn 
waren 36 Actionaire angemeldet, die durch 84 Stimmen 
vertreten waren. Nachdem der Vorſittzende, Herr 
Bürgermeiſter Berndt, den Verwaltungs⸗Bericht er⸗ 
ledigt hatte, kam die Fortſetzung der Bahn von Sagan 
nach Sorau, deren Herſtellung die außerordentliche 
General⸗Verſammlung vom 8. Februar c. beſchloſſen 
e zur Sprache und wurde der Verſammlung die 
Mittheilung gemacht, daß das königliche Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten die 
aaa ka Genehmigung ertheilt habe und daß dem⸗ 


nächſt bald dazu geſchritten werden würde, die Nieder- 
ſchleſiſche Zweighahn durch Herſtellung der gedachten 
Strecke zum Mittelgliede einer großen, die Poſenſchen 
und die Oberſchleſiſchen Bahnen mit Sachſen direct 
verbindenden Verkehrolinie zu machen. Bei der dem⸗ 
nächſt ſtattfindenden Ergänzungswahl der Direction 
und des Verwaltungsrathes wurden Herr Redacteur 
Joſeph Lehmann und Herr Stadtrath Germershauſen 


wiederum äh Mitgliedern der Direction und die N 


Herren Rechtsanwalte Haack und Hertel, ſowie Herr 
Kaufmann Kade aus Sorau zu Mitgliedern des 
Verwaltungsrathes gewählt. 
Brieg⸗Neiſſe. Auf der Tagesorduung der am 
26. Juni ſtattfindenden ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung der Actionaire der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn ſteht 
unter anderen auch ein Antrag des Directoriums und 
Ausſchuſſes auf Uebertragung der Adminiſtration und 
des Betriebes der Bahn an den Staat, ſowie auf Er⸗ 
mächtigung des Directoriums, den zu dieſem Zweck 
zu errichtenden Vertrag mit der Regierung endgiltig 
abzuſchließen. Ohne Zweifel wird die General⸗Ver⸗ 
e den Antrag genehmigen und die Brieg- 
Neiſſer Bahn wird alsdann der königl. Direction der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn unterſtellt und mit dem 
oberſchleſiſchen Eiſenbahnnetz vereinigt werden. 
Berlin. 1. Juni. (Börſenſteuer.) 


eute 
Mittag iſt die Börſenſteuer im 9 


Reichstag in zweiter 


Leſung in allen Theilen abgelehnt worden. Unter 
dieſen Umſtänden erfolgt eine dritte Leſun KaG 
der ER SE iſt joni definitiv beſeitigt. § 1 
der Geſchäftsordnung des Reichstages, welcher von 


der zweiten Leſung handelt, ſagt nen in A inea 6: 
„Wird der Entwürf in allen feinen Theilen abge, 
lehnt, ſo findet eine weitere Berathung nicht ſtatt. 

Nachdem § 1 der von der Beſteuerung der Schluß. 
ſcheine handelt, längere Zeit beſprochen, ſchließlich 
aber in namentlicher Abſtimmung mit 128 gegen 
13 Stimmen verworfen war, nahm über Beſteuerung 
des Lombardverkehrs und der inländiſchen Actien 
und Obligationen Niemand mehr das Wort; nur 
für Beſteuerung der ausländiſchen Papiere trat Mb- 
geordneter v. Wedemeyer mit einigen kurzen Sätzen 
ein; im Uebri 

Paragraphen des Geſetzes ohne jede Discuffton einer 
nach dem anderen zurückgewieſen. Zu dem damit 
erzielten Reſultat hat die Fachpreſſe ein gut Theil 


en aber wurden dann die einzelnen 1 


beigetragen, denn grade ſie hat ihre Stimme er⸗ 
hoben, läugſt ehe die officiellen Vertreter des Han- 
delsſtandes, die Handelskammern zc. geiprochen. Heute 
hat dem zu Grabe getragenen Project wohl nur noch 
der Vater deſſelben, Gehelmrath Burghart, ein ernſt⸗ 
liches Bedauern ob PHG fo frühen Heimganges 
bene wir unſererſeits wünſchen, daß das un⸗ 
1 mehr aus feiner Grabesruhe 
geſtört werden und der Herr Vater für ſeine Thätig⸗ 
keit in der Erfindung neuer Steuern ein größeres 
Verſtändniß des praktiſchen Geſchäftsl bens gewin- 
nen möge. (B. B. C.) 
Wien, 31. Mai. (Börſen Wochenſchau. 
Die abgelaufene Woche war dur en hr 
ſchwankungen bewegt, wobei die Wahivorgänge in 
„ und deren Einflußnahme auf die Pariſer 
örſe ſich beſonders beachtet zeigten. Wir haben es 
in unſerer jüngſten Wochenſchau hervorgehoben, da 
die Wiener Börſe keine Berechtigung hat, dießfalls 
rößere Beunruhigung zu äußern als die Pariſer. 
a nun auch dasjenige Haus welchem man in der 
Regel ein eingehendes Urtheil über die Situation 
utraut, mit ſeinen Ankäufen in Creditactien fort- 
ale; da letztere wieder die Führung übernommen, 
und da jelbft bei Rückfällen in Entmuthigung ein 
dringendes Ausgebot in den er flottant erachteten 
Effecten nicht ſtattfand: fo efeſtigte ſich die Hal⸗ 
tung der Börſe ſehr merklich und die ſteigende Rich⸗ 
tung hat wieder Oberwaſſer gewonnen. Dabei i 
die Speculation weniger ſtillſtehend als man es bei 
der vorgerückten Saiſon vorausſetzen folte, und der 
Verkehr in den landläufigen Papieren gewann durch 
die Engagements der Hauſſe⸗ wie der Baiſſepartei 
und durch Arbitrage⸗Operationen an Leben. Credit 
Actien, welche den vorwöchentlichen Schlußcours 
bereits mit fl. 8 überſchritten haben, bleiben zwar nur 
noch fl. 3 höher; allein abgeſehen von der erwähnten 
e dieſes Effectes, hat auch die weile 
lbſtinenz, welche die Ereditanſtalt in der vorüber⸗ 
gerauſchten Zeit des Börſenrauſches dargelegt hat, 
derſelben neues Relief gegeben, und ihre im Zuge 
befindlichen neuen Operationen können um fo eher 
auf Anklang rechnen, als ſie Papiere betreffen, in 
welchen die Creditanſtalt ſchon 1 5 einen vollſtän⸗ 
digen Erfolg errungen hat. Alle andern Bankactien 
haben nur mäßige Umſätze hervorgerufen, aber ſich 
durchgängig und zum Theil bedeutend höher geftellt, 
unächſt Escomptactien, welche nun fl. 16 und Anglo“ 
öſterr. Actien, welche um fl. 10 geſtiegen ſind. Bei 
letztern wirkte die noch nicht vorgekommene Heraus⸗ 
ſtellung eines erzielten Reingewinnes von 86 pCt. 
entſcheidend, und die Contreminieurs, welche die 
bereits erlangte Courshöhe hervorgerufen hatte, 
mußten das Kürzere ziehen. Auch Franco⸗öſterr. 
haben fih wieder mit fl. 3—4 erholt“ Wiener Bank 
Actien ſind am fl. 3 geftiegen, die alten öſterr. Bank 
Actien aber um fl. 6, während die Actien des unter 
den Auſpicien der Bodeneredit⸗Anſtalt entſtandenen 
Bankvereins ein Agio von fl. 50 behaupteten. 
In dem Vordergrund des Verkehres erhielten fich 
Eiſenbahngetien; 296 5 be et 
an allen Plätzen größere Bewegung auftauchte, wozu 
wohl da die begründete Ausſicht geführt hat, 
daß die lang beſprochenen Finanzoperationen dieſer 
Unternehmung zu einem günſtigen Abſchluß führen 
werden, und daß die ſteigenden Mehreinnahmen auf 
allen Strecken der Südbahn, namentlich aber auf der 
Brennerbahn über kurz oder lang dazu führen müſſen, 
das enorme Geart zwiſchen den Staatsbahn und 
Lombardactien herabzumindern. Der Cours hat ſich 
e v ie Woche bis um fl. 10 gebeſſert, und be- 
auptet ſchließlich eine Avance von fl. 8. In Nord- 
ur weckten die angenehmen Ueberraſchungen, 
welche der Rechenſchaftsbericht den Actionairen beret- 
tet hat, nicht in entſprechender Weiſe und be chränkte 
ſich die erlangte Steigerung auf fl. 3; es ſchien, als 
ob die angeregte Conteſtation der Betheilih ung mit 
neuen Arien zu 1: 10 à raison von 150 größere 
Verſtimmung erzeugt hatte, als unſeres Bedünkens 
die Sache verdient. Staatsbahnactien, welche unter 
den Eiſenbahnactien hier beinahe dieſelbe Rolle 
ſpielen als 1839er Looſe unter den Looſen, — näm- 
ich bei geringen Umjägen ſtarke Coursveränderu N 
darlegen, waren Kon f 9 höher und I: ses 
einer Steigerung von fl. 4. In den un a 
tauchte gröhere Meinung für die eine Zeitlang ziem: 


ebensfähige Kind nie 


dafür langes London, das chenfa 


lich vernachläßigt gebliebenen Carl Ludwigactien. 
Den Anlaß dazu boten größere Ankäufe für Rechnung 
Frankfurts, woſelbſt, wie wir hören, dieſe Actien ein⸗ 
gefübet worden find, In allen nicht genannten 
jenbahnactien fand mäßiger jedoch ſtändiger Ver⸗ 
kehr zu größtentheils etwas gebeſſerten Courſen ſtatt. 
Bedeutender haben ſich die Actien anderer Trans⸗ 
ortunternehmungen gebeſſert. Der Eindruck der 
etzten Sonnabend abgehaltenen General⸗Verſamm⸗ 
lung der Donaudampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft war trotz 
aller verſuchten Abſchwächungen ein vorwiegend gün- 
ſtiger und 101 diefe Actien mit einer Avance 
von fl. 7, Lloydactien aber mit jener von f 76, da 
die faſt gleichzeitig abgehaltene General⸗Verſammlung 
der L oydgeſekſchaft, die günſtige Stimmung, die für 
zieh Br a wieder aufgetaucht iſt, gerechtfer⸗ 
gt hat. 


tion einen Rückgang von fl. 5 erlitten, während 
Omnibusactien fih um fl. 6 höher ſtellten. Gut be- 
hauptet waren Eiſeninduſtriegetien, ſowohl Prager 
als Innerberger, wie auch die Actien der beiden 
Ziegelunternehmungen feſten Stand hielten, doch 
waren von neuen Emiſſionen nur Baubankactien 
ärker im Verkehre. Dasjenige, was über dieſe 
nternehmung verlautete, war ganz geeignet, die 
ünſtige Meinung, die ſich für die gedachten Actien 
Fe e hat, zu befeſtigen, und hat ſich der 
ours um fl. 3—4 gehoben. 5 
Staatspapiere ſpielten zwar nur eine unter⸗ 
ſeordnete Rolle, doch war der Verkehr in verzins⸗ 
ichen, die fih um /0—.½0 gehoben haben, nicht 
unerheblich. Von Staatsloſen blieben 1860er mehr 
beachtet, und find ſolche um ¼ pCt. geſtiegen. 
1864er, für welche die Spielpromeſſen fi) von 1¼ 
zuletzt auf 1½ drückten, erhöhten ſich n 
ungeachtet die analogen Creditloſe in dieſer Woche 
um fl. 3 geſtiegen find. 1839er Looſe haben ſich 
wieder um 4—5 pCt., 1854er um ca. ¼ pCt. ge 
hoben. Reine Anlagspapiere blieben gut begehrt, 
und haben Grundentlaftungs-Obligationen, Pfand: 
briefe und Südbahnbons Beſſerungen aufzuweiſen. 
Ueber die Bewegung in fremden Valuten haben 
wir nicht viel Neues zu ſagen. Bei fortwährend 
ſpärlicher Disponibilität in Wechſeln und Comptanten 
haben dieſelben um ca. / pCt. angezogen und zeigen 
große Feſtigkeit. (Wiener Geſch.⸗Ber.) 
Wien, 1. Juni. In den Wiener Blättern wurde 
vor 1 o Zeit vielfach von einem Ueberſchuß von 
acht Millionen Gulden geſprochen, welcher ſich nach 
Ablauf des erſten Quartals im öſterreichiſchen 
Staatshaushalt ergeben haben fol. Bis jetzt 
hat man indep daſſelbe officiel nicht beftätigen können 
und wie unter der alten Finanzwirthſchaft läßt auch 
die neue Finanzverwaltung ſich Zeit und Muße, die 
amtlichen Finanzausweiſe zu veröffentlichen. Die dem 
Reichsrath im März d. J. vorgelegten Rechnungs, 
ab 1 05 über die Jahre 1865 und 1866 find bis zum 
Schluß der Seſſion aus Mangel an Zeit nicht geprüft 
und juſtifieirt worden. Der Rechnungsabſchluß für 
1867 iſt bis heute noch nicht publicirt. Daß unter 
olchen Umſtänden das Vertrauen in die gegenwärtige 
inanzverwaltung, die ohnehin mit einer Reihe theils 
von verfehlten Projecten, theils von vertragswidrigen 
und gewaltthätigen Maßregeln debütirt hat, nicht 
wachſen kann, iſt unſchwer zu begreifen. A 
aris, 29. Mai. Politik und Finanzen find 
ſiameſtſche Zwillinge, die nothwendig einander nach⸗ 
iehen. Die t der Regierung hat bei den Wah⸗ 
en eine ziemliche 1 1 erlitten, nothgedrungen 
muß auch der Stand der Rente ein ſchwächerer wer⸗ 
den. Im erſten Augenblicke, als die Wahlen Bancels 
und Gambettas e bekannt wurden, wollte die 
Couliſſe um jeden Preis verkaufen. Die Nachrichten, 
daß die Regierung in der Provinz auf der ganzen 
Linie geſtegt habe, hob den Muth der Hauſſters, fie 
ſtürmten über ½ hinaus. Donea ift dafür geſorgt, 
daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen und 
die Käufer von der vorigen Woche bedachten, es ſei 
beſſer, einen Sperling in der Hand als eine Taube 
auf dem Dache zu haben, ſie verkauften mit Gewinn. 
Wir hatten einmal wieder den ſeltenen Fall, daß die 
Conliffe durch die Hauſſe gewinnt; da fte ſonſt im 
Ganzen der Baiſſetendenz zuneigt und in der Regel 
von der Hauſſe geia en wird. Gie hatte um fo 
mehr Grund ihr S laschen in's Trockene zu bringen, 
als die beiden Factoren, welche beſonders eine Ope⸗ 
ration a la aut mr paien, ie Syndicate und 
die Comptantkäufe der kleinen Capitaliſten, fern blie⸗ 
ben, Sie hatten Halo gerechnet; denn nach und 
nach fand man den Sieg der Regierung auch in den 
Departements minder vollſtändig. Der Fortſchritt 


Dagegen hat das Lieblingspapier „der L 
kleinen Leute,“ die Tramwayact. bei geringer Anima B 


ch nur um /, d 


der liberalen Partei im Ganzen, das Anmachien der 
Oppoſttion litt keinen Zweifel mehr und fo ſagte man 
id denn; Es bricht eine neue Zeit an und da Nie- 
mand weiß, was im Hintergrunde dieſer Zeit ſchlum⸗ 
mert, legen wir lieber unſer Geld 5 oder 1 
8 4½ pCt., alfo 

mehr als die 3 pCt. Rente trägt und in 3 Monaten 
rückzahlbar iſt. Es iſt auch in der That im Laufe 
dieſer Woche 5 viel Rente per Comptant ver⸗ 
kauft, aber wenig 5 auft worden, dafür war London 
eſucht. Die Bank hat dieſe Situation wohl Sich 
Ou dem Maaße nämlich, als die Wechſel kurzer Sicht, 


welche der Bank 
um auf das ſtädti 
verfallen, werden 
entirt. Das Bankportefeu 


verringert. 


Das 
Si Rückwirkn d 
te Rückwirkung auf den 
ausgeblieben. Bie b 
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kaufsaufträge 
Folge war 


onds und 


mit 90/6. In gleichem 


des Londoner Marktes der egyptiſchen und tür 


Rente zu Gute gekommen, 
von 44 dreht, den 


Preis eigentlich auf 417 
piere, das 5 res. pr. g 
15 wenig 


das Geld zu 10 pCt. dor 


wird. Die egyptiſche Rente hat ihrerſeits wieder den 
Cours von 77 überſchritten, ſchließt mit 77% und 
würde bereits auf 78 ſtehen, wenn nicht London wie: 
er etwas matter wäre, das durch den Stand der 


Meinung in Paris ins 


Unter den Beſorgniſſen über die Folgen der neuen 
Wahlen iſt auch jene eines Krieges, der natürlich ein 


allgemeines Sinken aller 


olge 

hätte. Am kräftigſten haben ſich die Deſterreſchiſche 
Staatsbahn und die Lombarden behauptet. Die er⸗ 
S 761,95, die letztere 490. Als Grund für 
das Steigen Dee: beiden Effecten wird das höhere 


ſtere 


Erträgniß derſe 


wirkt, wo auf einigen Plätzen 


lich hat auch die Witterung 
die ununterbrochenen Regengu 
daß in dieſen Jahren das Ken 


wieder ein ſtarker Import 


nen, ihr Ertrag 
Die italieniſche Rente hat 


den Cours von 58, den 
erhalten können. 
wirkt hier zur Hebung der 
dürfte bei der nächſten Lig 


haben bei der Bank verringert und dafür London ge- 
hat das Privateontocurrent bei dem 
en Geldinſtitute um 82 Millionen verringert. 


t anf of England wurde nicht 
mit Escompte gedrängt. Sie konnte ihr Geld und 
ihre Noten feſthalten, brauchte daher ihren Escompte 4 
nicht zu erhöhen und die Engländer hörten auf, Ver⸗ 
hierher zu fenden. Eine nothwendige 
ie Feſtigkeit aller jener Effecten, für die 
ondon maßgebend ift, namentlich der fünfzwanziger 
demgemäß ein Sinken des Goldagio's in 
New⸗Nork. Das amerikaniſche 


) fie manchmal überſpringt, dann 
wieder hinter denſelben zurückfällt. Man darf hier 
nicht vergeſſen, daß der halbjähri 
Effectes um die Mitte Juli fällig iſt, ſo daß ſich der 


unum abwirft, noch immer 
heißen will. Allerdings kann man ander⸗ 
eits nicht in Abrede ſtellen, daß der Zinsfuß über⸗ 
aupt im Oriente ein höherer iſt als in Europa und 


um Escompte übergeben wurden, bis 64½ bez. — Ro 
che Anlehen zeichnen zu können, ger Umſatz zu unveränderten Preiſen. 
e nicht wieder zum Escompte prä⸗ und au enlferate Sichten höher. Gef. 28,000 677 
5 ) ille hat fth daher im Laufe Kündigungspr. 52 . ab Kahn bez. 
eſer Woche um nicht weniger als um 36 Millionen per dieſen Monat 52—51¼ —521, L21 bez., Suni- 
Hingegen haben die Privaten ihr Gur⸗ Juli 52—51%,—521,—52 bez. i 


uli- Auguft 50% — 
501, -51_ 50% bez. u. Br. 30% Old. Cast ir, 
50 6—50—50½ er 
loco 40—50 
waare 56—62 . = 
z 1200 2. loco in ER Haltung. Ter- 
kündigungspreis 29 ¼ 
ein poma. 8,980 ab Wahn 
. in pomm. 34 ab Bahn 
bez., per dieſen Monat u. Juni⸗Juli 291/4 bez., Juli 
Welfen 
D der Ei, unverſt. Nr. 0 4½2— 


9 
K ſt., Nr. 0 37/3 
bis 3½ Nr. 0 u. 1 31,81% inel. 
iſchen Juni 3 15½ũ r Br., Suni Jul 4 150 ” 
die ſich nun um den Cours Gb., Sept.⸗ 
— Petroleum m E mit 
Sub ftill, loco 7½ Br., Septbr.⸗Oetbr. 7, bezahlt, 
Deljaaten ye 1800 . Winter⸗Raps 86—90 , 
Winter⸗Rühſen 85—89 % — Rüböl e En ohne 
Get. 2000 % Kündigungspr. 11/2 S. 
Monat und Juni⸗Juli 


engliſchen Markt iſt nicht 


apier ſchloß heute | erc 
Í tigkeit 


naß iſt die Set 


e Coupon dieſes 


ſtellt, was bei einem Pa⸗ 


t als wohlfeil angeſehen 2. 


Juni⸗Juli 7% 15117 bz u. Br., Lia Gd., 

2 17% bez. u. Br., 17½2 Gd. 
Aug. Septür. 17% 17% 17% bez, u. Br. % 
Gld., Sept.-Dit. 17 bz, loco ohne aß 17s 17/12 


Die hieſi en Getreideb and 
ergaben nach N Aufnahme 1 etreidebeſtände 


eizen Roggen Gerſte Hafer Erb 
W. W. W. . Wen 


Mitleiden gezogen wird. 


Börſeneffecten zur 


Zu Boden 1972 6107 165 1436 190 
1 ben angenommen. Vornehmlich je. Am Waſſer⸗Markt 957 1766 — 653 108 

doch wird es durch die Aufträge aus Deutſchland be. Rückſtändig in den 
) iemlich ſtarke Ver. Kanälen 45 327 — 387 — 
käufe à decouvert ſtattgefunden baben follen. End⸗ Zufammen 2974 8200 165 2486 298 

ihren Antheil daran; Dagegen am 
e laſſen befürchten, W. W. W. W. W. 
i i ıltat ber Ernte in den 1. Mai 1869 1808 6199 219 1192 252 
weſtlichen Ländern Eurapas kein befriedigendes, daß 1. Juni 1868 1540 9684 102 1219 152 
5 aus dem Südoſten nöthig 1867 657 16770 153 1950 345 
werden könnte, wobei allerdings die genannten Bah⸗ 1866 773 9263 131 3377 120 
und ihre Actien 1 würden. 1865 1621 14951 428 1469 132 
[ ebenfalls einen Fortſchritt 1864 3979 29652 608 4899 220 
gegen die vorige Woche gemacht, wenn ſie auch nicht 1863 1013 5226 82 2467 171 
e bereits überkommen, hatte . 1862 490 2586 162 1664 85 
Ein ſehr bedeutendes Conſortium 1861 2087 13180 323 3635 216 
Courſe mit. Im Ganzen 1860 1624 5086 227 1002 — 
' uidation doch er Hauff 1859 3404 12002 231 861 85 
wenn auch nicht Oberwaſſer haben, doch der Hauſſe 1858 514 14829 60 2135 96 
Montag, wo die Prämien⸗ 1857 530 8943 42 651 35 


das Gleichgewicht halten. 
erklärung 1 å 
Tag werden, Die Zeichner 
find nun über ihre 


Aurum l 

nicht mehr als 1,, pCt., jene, die unter 36 Obliga⸗ 
tionen zeichneten, bekommen Eine. Das Anlehen iſt er 
150,000 recommandirte und 


36mal überzeichnet, 1 
20,000 nicht recommandirte 


trieben: 


a gr hat, wird jedenfalls ein heißer 


auf das ſtädtiſche Anlehen 


K aii 1 1. Juni. Wetter regneriſch. Wei- 
t aufgeklärt, fte bekommen 


zen feſt. Roggen pr. 80 Pfd. Zollgew. ; 
pr. Juni 65, pr. Juni⸗Juli 62 3p. Suit flau u 58 % 
r. September October 561. Sgr. Gerſte ſtille. Ha 
r. 50 Pfd. Zollgew. Hau, loco 37½, pr. Juni 
37 Sgr. Spiritus 8000 Tr. loco 17¼, pr. Juni 17½, 
(a. TB 


Briefe waren eingelaufen. pr. Auguſt 17% Thlr. 
(B. . 18 Weizen bunter 505, hellbunter 


Danzig. 1. Juni. 


Berlin, 31. Mai. (Vieh.) An Schlachtvieh 520, hochbunter 535 Fl. Roggen feft, loco 394 Fl. 
waren auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf ange: Kleine Gerſte 300 Fl. Große e 309. Weiße 
Erbſen 370 Fl. Hafer loco 210. Seit Sonnabend 

1896 Stück Hornvieh. Gegen vorige Woche ver⸗ Weizen merklich höher. (W. T 
ſter, da reichlicher Cr Stettin, 1. Juni. [Mar Sandberg etter 


lief das Verkaufsgeſchäft lebha 
port ſtattfand und für Platz und Umgegend ſich auch 
mehr Bedarf e Preiſe ſtellten 

90, ee. Fleiſchgewicht 1. Qualität auf 
7 2. Qualität 15—16 un 


her beſſer für 100 
18 ffer f 


I= 
319 Stück ine. 
Allgemeinen n 


und auch kein Expor 
waare wurden 100 
bezahlt. 


13,223 Stück Schafvieh. Die Zutrifften waren 


zu bedeutend und konnten 


nicht geräumt werden. In Folge ungünftiger Berichte 1750 
a Nag land wurden für dort Käufe nicht geſchloſſen, 


auch zeigte 


für den PI 


45 C. Fleiſchgewicht ſchwerer beſter 


reichten den Preis von 


I 
991 Stück nn 5 piai auch nur 
u Mittelpreiſen verkauft werden. H. ⸗Z. 

5 Be (Gebrüder Berliner.) 


Berlin, 1. Juni. 
Wetter Bewölkt und kü 
feiner Waare beliebt. 


onat u. Juni⸗Juli 62% 
Auguſt 64—64½—64 bez., 


u nur als mittelmäßig bezeichnen, da ſich 
Käufer wegen des ‚geringen Gonfuns zurückhielten 
6. Pe rt wurde; befte Kern- 

. e 


trübe. Wind SW. Barometer 27” 10%, Temperatur 
Morgens 12 Grad Wärme. — Weizen loco etwas 
matter, Termine wenig verändert, ee ge 2125 gg. 
gelber inländ. 66—70 Ze nach Dualitä bez., bunter 
poln. 66—68 „ bez., weißer 68—70 K bez., 
54—61 bez., auf vr ung 83.85 6. gelber Yır 
Juni u. Juni⸗Juli 69 A. bez. u. Gd., N: 


ſich da⸗ 
3. Qualität auf 


ungar. 
Der Handel läßt ſich im 
70 K bez. u. Gd. de Sept.⸗Octbr. 68½ / —1, 
I Gb. — Roggen etwas je, 90 5 2000 
52—53½ nach Qualität bez., auf Lieferung 
Juni 53 bez. u. Br., 5¾ Gd. Juni⸗Juli 550% 
— . ak u. Br., 1y, Gd., Juli⸗ Au uft 51 Ze bez. 
u. 9 5 hrs Fr.⸗Oetbr. 50 % bez. — Gerſte loco yoe 
. ungar. 


iſchgewicht mit 18 , 


ſelbſt zu gedrückten Preiſen 


36—42 & bez. — Hafer loco Jor 

1300, 82—34 Br., Yr Juni⸗ alt 47.50 
fidh der Bedarf nur ſchwach; | 33%, % Br., Fr EET % Br., = 
ernwaare er- Septbr.⸗ Oct. —. — Erbſen 1225 * 2250 . Futter- 


52—54 % Br., Kod- 56—58 Re 


., Septbr.-October 111/3 32. 


l. — Weizen loco in 31, Br. — Spfritus matt, loco ohne Faß 171 

Termine in 1 i 805 7 
Gef. 15,000 6 Kündigungspreis 621, %, loco 
2100 Pfd. 58—70 , nach 
ochbunt poln. 68½ bez., Jr 2000 . 


ter Haltung. bez., auf Lieferung Juni und Juni⸗Juli 1 

beß, Z Juli⸗Auguſt 17%, Gd., Auguſt⸗September 
3 17. Br. Kr Septemher⸗Oetbr. 17 Gd., Oetbr.⸗ 
diefen | Nov. —. — Algemeldet: 50 W. Weizen, 100 Etr. 
62—62½½ bez. Juli⸗ Rüböl, 160,000 Ort. Spiritus. — ger 0 Erbſein 
Sept. Octobr. 64½— 64 ½ Weizen 69 , Roggen 53 , Hafer — , Erbſen 


Qual., 1 Ladung fein 


— S, ` RDL 111 „Spiritus 17 Z. — Heutige 
en cn edeutend. — Bezahlt wurde: 


„Roggen 52—55 Gerſte 40— 
ar a Eren 92589 ver 25 eshi, Hafer 32— 
35 Yr 26 Schffl. 


a 1. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 
und Roggen loco ohne Kaufluft. Weizen 2 Thlr. 
billige r angeboten. Weizen auf Termine flau, Roggen 
ile. en Juni 5400 C. netto 113 Banco: 
aler Br. 112 Gd., der Juli⸗Auguſt 116 Br., 115½ 
d., Der Auguft-Sept. 117 Br. 116½ Gd. Roggen 
Juni 5000 2. Brutto 90 Br. 89 Gd., yr Juli- 
uguſt 87 Br., 86 Gd., yr Auguſt⸗September 86 Br., 
85 Gd. Hafer ſehr ruhig. Rüböl ftille, loco 23%, 
October 24è8. Spiritus unverändert, Juni⸗ 
Juli 23½, der Juli⸗Auguſt 24, 105 nes tbr. 
aa ee a i 15 = t 
etwas feſter, loco 14, yer Mai⸗Juli 13½, 5 
Dechr. 14½. — Trübes Wetter. W. L. B 
Dresden, 31. Mai. (Bericht von Gebrüder 
Bielſchowsky.) Wir haben in den letzten Tagen 
theilweiſe Regen gehabt. Der Stand der Saaten 
bleibt hier ein durchaus befriedigender; Das Gegen 
theil des letzteren beſtätigen jedoch heut vorliegende 
Depeſchen von Ungarn. Am heutigen Markte ent. 
telle fi ein giemlich Ichhaftes Geſchaft und zwar 
namentlich für Roggen, der eine bedeutende Preig- 
beſſerung erfuhr. it der Bahn waren von dieſem 
Alla A gut wie keine Zufuhren ; die Landzufnhren 
knapp. Loco⸗Roggen pr. 1920 a Brutto, ungar. 
5155 Thlr. je. 524,54 Thlr. bez. Loco⸗Wei⸗ 
en erfuhr im Preiſe nur eine kleine Erhöhung, das 
gebot war der Frage überlegen pr. 2040 Pfd. Brt. 
elb 62—63 bez., weiß 65—68 bez. Rübböl allein 
lieb geſchäftslos, loco raff. 12¾ Br., Septb.⸗Octbr. 


123, t 

„Wen, 31. Mal. (Schlachtvieh markt.) Der 
Auftrieb 7 dem heutigen Schlachtviehmarkte betrug 
1043 ungariſche, 1317 galiziſche und 52 deutſche, 
uſammen 2412 Stück Och en. Gekauft wurden von 

iener Fleiſchern 986, von a E. aha 1041; außer 
dem Markte wurden verkauft 167 und unverkauft 
gingen aufs Land 218 Stück. Der Geſammt⸗Land⸗ 
abtrieb. war 1259 Stück. Für Wien verbleiben 1153 
Stück. Das Schätzungsgewicht ſtellte ſich per Stück 
von 430 bis 750 Pfd., der Ankaufspreis per Stück 
160 fl. — kr. bis 195 fl. — kr. und per Centner von 

Juni 97, 50, 


28 fl. 75 kr. bis 30 fl. — kr. 
Paris, 1. Juni. Rüböl yr r 
September⸗Decbr. 99, 75, Ir Jannar-April 100, 75 
Mehl der Juni 56, 75, o Juli⸗Aug. 58, 00, yr Sept. 
Decbr. 60, 50. Spiritus yr Juni 65, 00. — Wett 
unbeſtändig. . T. B.) 
ul, 1. Juni. [Getreidemarkt.] In Folge 
heren Forderungen der Producenten trat eine 
jäftshemmung ein, nur Müller bezahlten Weizen 
i 28 In allen übrigen Artikeln uur Detail⸗ 
Geſchaft. n T. B.) 
ancheſter, 1. Juni, Nachm. (Garne, Noti⸗ 
rungen pr. Pfd.): 


ein Weniges aus den Beiwäſſern zu erwarten fein. — 
In Neiſſe ſteht das Waſſer auf 3“ 6“ und wächſt lang 
ſam durch den gest der Braunau. 

Am 1. Juni paſſirten die Schleußen: Chriſtian 
Ertel mit Heringen von Stettin nach Breslau, Daniel 
Moch, Chriſtian Frühklug, Gottfried und Daniel 
Kaufmann leer ſtromauf, Franz Warzecha mit 10 
Flößen von 16,170 Quadratfuß Rundholz, Johann 
Rake mit Schlemmkreide von Breslau . Gleiwitz. 
Am 2. Juni: Ignatz Czimbollek mit Dachpappe von 
Berlin nach appel: (ral 

Breslau, 2. Juni. roducten⸗ Markt. 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsperkehr bei — 
mitielmäbigen Zufuhren ſchleppend, Preiſe ſchwach 

reis haltend. S 

N eizen zu unveränderten Preiſen wenig be⸗ 
achtet, wir notiren ye 85 6. weißer 69—75—79 Ion, 
elber, harte Waare 69—78 , milde 75—78 Sn, 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Roggen blieb gut begehrt, 

Qualitäten werden auch unter Notiz gehandelt, wir 
notiren r 84 8. 59—63 Hr, feinfter 64 Hr bez. 

Gerſte ſchwacher Umſatz, er 74 6%. 43—55 Hr, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer gefragt, 50 8. galiz. 34—37 Hr, 
lei. 87—39 , feinſte Sorten über Notiz bz. 

Hülſenfrüchte wenig beachtet, Koch erbſen 


— 


vernachläſſigt, 60—68 Ar, Futter⸗Erbſen 51 
bis 56 % der 90 &. — Wicken geſucht, yr 90 8%. 
64—66 Hr — Bohnen gut preishaltend, yr 90 84, 


68—75 % — Linſen kleine 70—84 % — Lupinen 

vernachläſſigt, r 90 Z 52—54 Hr: — pilar an 

mehr beachtet, 125 70 . 52—56 „. — ukuruz 
altun 


(Mais) feſte 19, 55—58 Gr: % 100 28. — Roher 
Hirſe e „ Jar 8477 5 
Kleejaat, ohne Handel. 


Delfanten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Schlaglein wenig umgeſetzi, wir notiren 6— 
667 ZZ, 5 Sorten über Notiz bez. — 
anfſamen ohne Zufuhr, yee 59 8%, 63—68 J 
99 68—70 Hr der le Leinkuchen 86 


z 1 
Kartoffeln 22—27 Gr de Sack a 150 8. Br. 
1% —1½ Hr: Dr Metze. 
„Breslau, 2. Juni. [Fondsbörſe.] Fortdauernd 
günſtige Stimmung bei wenig veränderten Courſen. 
Officiell gekündigt: 3000 Centner Roggen, 
100 Gir. Rüböl und 10,000 Quart Spiritus. 
Refüſrrt: 4000 Ctr. Roggen Nr. 709, 710, 711, 
716, und 500 Ctr. Hafer Nr. 720. 
Nichtumgetauſcht wurden am 1. d. 4 Roggen⸗ 


er (Nr. 712—15) und 1 Rübölſchein (Nr. 721.) 


Breslau, 2. Juni. [Amtlicher Producten 
Börſenbericht.] Roggen 45 2000 K.) höher, 
Juni u. Juni⸗Juli 47¾ 48 ½—48½½ bez., Br. u. Gd., 
Suli-Auguft 47¼—48 bez. u. Gd. Sepibr.⸗Oct. 471, 
‘p bez. u. Gd., Oetbr.⸗Nov. 47½ bez. u. Gd. 

Weizen yr Juni 65 Br. 
h e fr E A Br 
afer yr Juni r. 
Raböl 


p A $ 

30er Water (Clayton) . .. .. 167 99 È ‚SL fefter, loco 115/2 Br., Yr Juni und 

30er Mule, gute tekina 5 13 ½ d. Een 11½ Br., Sept.⸗Octöber 115/2 Gd., Oct. 

30er Water beſtes Geſpfunſt 16%, d. November 117/13 bez. u. Br., ½ OD., Novbr.⸗Decbr. 

40er Mayol a > » 2 0. >... M fl. 11% Br., Juni, Juni-Juli u. Juli⸗Auguſt im Ver- 

40er Mule, befte Qualität wie Taylor zc. . 16 d. bande 11½ bez. 3 2 

60er Mute für Indien und China paſſend . 18 ½ d. Spiritus wenig verändert, loco 16%, Br., 
Stoffe, Notirungen per Stück: 10 Gd., yr Juni u. Juni⸗Juli 165/2 bez. u. Gd., 

8½ Pfd. Shen prima Calvert . 155. | Juli⸗Auguſt 16%, Br., ½ Gd. Auguſt. Sept. 16% 

dto. 


ewöhnliche gute Makes 127. 
34er inches / printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 156. 
Nur beſchränktes Geſchäft, 8 eher B rer 
1. Juni. Gelber u loco 

2 Auguͤſt 52. Roggen loco 8½, ye Mugu 
90%. Hanföl 

toco 3, 85, y Juni 3, 80. (W. T. B.) 


Wollmärkte im Juni. 3. Juni in Liegnitz, 
5. Juni in Schweidnitz und Leobſchütz, 7. Juni in 
Reichenbach im Voigtl., 7.—10. Juni in Breslau, 
8. Juni in Lobenſtein, 9. Juni in Be Gera 
und Colberg, 9. und 10. Juni in Cottbus, 10. Juni 
in Kalau, 10. und 11. Juni in Stralſund und in 
pne, 11. Juni in Bautzen, 11. und 12. Juni in 
falle a. S. II. —14. Juni in Poſen, 12. Juni in 
resden, Hildburghauſen und 9 
RA — . in Leipzig, 14. und 15. Juni in Lands⸗ 
Glaͤdwitz, 16.—16. Jun in 3 1 15. Juni in 
in Ellwangen, 16.18. Juni ind Stent t on 15.—18. 
Ulm, 19.—23. Juni in Berlin 5 mi —19. in 
Lübeck, 21.—26. Juni in Kirihhei Se uni in 
Juni Wismar und in Roſtock, EN 9 2 in ne 
25.25, Juni in er Juni in Hilbesheim, 
i. Pr, 30. Juni bis 2 Suli in Gori Königsberg 
i (Waſſerſtand. — 
Schiffsverkehr.) Das Wafer 
geftern am Oberpegel auf 14 Ii en Pate gc 
J. 3, ſtand, ift ſeitdem im langſamen Fallen ben iffen 
Die Pegel zeigten heute früh entſprechend 14 ga und 
1, — Nach einem aus Ratibor eingetroffenen Teles 
ramm hat es dort nicht pegan Daher ift das 
Waſſer nicht weiter gewachſen und es dürfte jo nur 


eubrandenburg, 13. | = 


Gd. u. Br., Sepkbr.⸗Octbr. 16%, Gd. 
Zink ohne Umſatz. s 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetz 


ungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 2. Juni 1869. 


; feine mittle ordin. Waare. 
Weizen, weißer . 76—79 75 71 Sn * 
do. gelber 76—78 75 68—73 7 
Roggen 62888 61 59—60 „ Q 
Gerte . ıı | | 50—54 49 43—47 „8 
gae . 2 3) 38 84—37 „IS 
fen . 65—68 61 55-58 „J 

Waſſerſtand. 


Breslau, 2. Juni. Oberpegel: 14 F. 9 3. 
Unterpegel: 1 H ; 3. 2 


Wien, 1. Juni G 8 der 1864er Staats- 
Looſe.) Heut wurden folgende 7 Serien verlooſt: 407 
1451 1901 2275 2396 3272 3945. j 

Es entfielen auf folgende in dieſen Serien ent⸗ 
haltenen Looſe größere Gewinne: 
fl. 250,000 Serie 2275 Nr. 38, 
25,000 Serie 2275 Nr. 26, 
15,000 Serie 1451 Nr. 25, 
fl. 10,000 Serie 1901 Nr. 62, 
ft. 5000 Serie 3272 Nr. 34, S. 2275 Nr. 11. 


gew.: Nr. 
1451 Nr. 39, S. 2275 Nr. 32, S. 2 17, S. 
3272 Nr. 64 67 89, S. 3945 Nr. 54 05 80 > 


. r. 54 65 85 96. 
400 fl. gew.: S. 40 Ne. J 18 22 BB TS 93, S. 


geringe galiziſche s 


1451 Nr. 27 50 69 85 100, S. 1901 Nr. 22 63 78 
S. 2275 Nr. 18 62, S. 2396 Nr. 51 54 78 92 95 
©. 3972 Nr 2 17 27 45 49, S. 3945 Nr. 11 23 38 
83. Alle übrigen gewinnen fl. 160. : 


i i Nachrichten. (W. E.B): 
31. Mai. Reuters Bureau erhielt die 
Nachricht, daß Peru die Inſurgenten in Cuba als 
Krieg führende artei anerkannt habe. 

orenz, 31. Mai. Die Deputirtenkammer als 
Comité hat die ſämmtlichen von dem Finanzminiſter 
Graf Cambray⸗Digny zur Gene migung vorgelegten 
Finanzeonventionen mit großer Majorität verworfen 
und behufs se ke im Haufe einen Aus- 
ſchuß erwählt, welcher aus 7 Gegnern der Vorlage 
uſammengeſetzt ift. Der Miniſter⸗Präſident Graf 
Menabreg zeigte an, daß Graf Cam ray⸗Digny, da 
der Tod ſeines Sohnes erfolgt ſei, in den nä ſten 
5 den Sitzungen der Kammer nicht beiwohnen 


„Florenz, 31. Mai, 
Hitzung der Deputirtenkammer wurde das Ausgabe⸗ 
naht im Betrage von 1100 Millionen Lire ger 

Florenz, 1. Juni. Eine neue Miniſterkriſis wird 
als . erachtet, nachdem 99 Giaſed 
CambrayDiguy Finanzpläne von der als Comité 
conſtituirten Deputirtenkammer verworfen find. — 
Opinione“ und „Diritto“ ſchließen ſich der Oppo⸗ 
fition in Bekämpfung der inang Entwürfe an; 
„Natione* tadelt die Beſchlüſſe des Comité's als 
übereilt und unüberlegt und hält das Miniſterium 
für verpflichtet, den Finanzplan zu vertheidigen und 
das Reſultat der Discuſſton in der Kammer ſelbſt 
abzuwarten. 


—— 


Telegraphiſche De x 
Beelin, 2. S een Ang. 3 Uhr. 


: Co 

Weizen, Flau. un 

æ Juni⸗Juli 1 62 64½ 
Sept⸗Octb r. 63½ 64 

Roggen. Flau. 

J Juni ener la 51½ 52 5ũ 
zu R 504, 51 

„ Sept.⸗Oetbr. 50 501 

mae E. Si A 

Jr Juni . 113/ 11% 
Septbr.⸗Octbbr. 11%, us; 

Spiritus. Weichend. 

Der Juni ur 171% 171, 
1 St. 171/3 17% 
Sept.⸗Oetbr. 1 7 17 

Fonds und Actien. Feſt. 
Freiburger FAR 8610 % 109%, 
ilhelmsbahn 102% 1013% 

Sberjätet Lit. A, 174% 175 

Rechte Oderufer⸗Bahn 85%, 85 

Warſchau⸗Wiener. 59½% 60 

Sem Credit. 126½ 126½ 

Oeſterr. 1860er Looſe . 84 84 

Italiener . 5% 56 

oln. Liquid.⸗Pfandbr. 570 56% 

ombarden 134 / 134 

Amerikaner 87 875/5 


R 
Die Stettiner Depeſche war bis 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wien, 1. Juni. Abends. Matt und gel äftötne. 


Abendbörſe.] Credit⸗Actien 291, 20 taatsbahn 

75, 50, 1860er Looſe 101, 80, 1864er Looſe 123, 00 

Bank- Actien — —, Silberrente —, —, Nordbahn —, 

9099 . tomban 243, 50, Napoleonsd or 

i „Anglo⸗Auſtrian —, —, Franco⸗ ian — 

inne din —, 3 e 
en uni. (Vorbörſe. 

Geſchäftslos. ( 1 1 t 
1860er alia 102, 10 102, 20 
Gerit enen Mi 7 

redit⸗Actien 291, 40 291, 50 
St. Eiſenb Act Cert. 373, 50 373, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn 244, 40 243, 70 
Napoleonsd'or . . . 9, 93½ 00 er 
: Turnen, 1. Juni. Petroleum, Standard w fte, 
oco 53/4. 

Frankfurt a. M., 1. Juni Abends. [Efferten- 
Societät. Amerikaner 86%,, Credit⸗Actien 295%, , 
Staatsbahn 359½, Lombarden 235, Lo fe 


41 78. 


Abends. In ler heutigen 


+ 


l 1 de 2 
g Silberente l. n 7101, di 


Antwerpen, 1. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
etroleum- Markt. (Schlußbericht.] Raffinirtes, 
ype weiß, loco 47, der Juni 48 ½, ye Septbr. 50, 

yw October⸗Decbr. 51. 5 

Paris, 1. Juni, Nachm. 3 Uhr. Feſt und ziem- 
lich belebt. Pr. Liquidation wurde gehandelt 3 % 
Rente 71, 52½, 71, 30, Schluß 71, 40 excl. Sehr 
bewegt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 925/3 ge- 


meldet. Cours v. 31. 
3% Rte 71,35-71,40-71, 571713737147) 71, 40. 
Ital. 5% Rente.. 57, 27½ 57, 80: 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 763, 75 feft | 760, 00. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 255, 00 | 252, 50. 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien 495, 00 feſt 490, 00. 

do. Prioritäten. 237, 12 | 236, 25. 
Tabaksobligationen 435, 00 | 436, 25. 
Tabaks⸗Actien 625, 00 | 627, 50. 
BEE e E a e 44, 40 44, 25. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 915/, 903/4 

London, 1. Juni, Nachm. 4 Uhr. Feſt. 

Cours. v. 31. 

Conſols 92 6exel. 937/3 
1. proc. Spanier ¿ 28½ | 287/6 
Stal. 5proc. Rente 56110 5616 
CCC 1996 19 ½ 
e eee RUNTER 13 13 
proc. ul de 1822 85½ 85½ 
5proc. Ruſſen de 1862 841/2 84½ 
FHF 60116 60 ½1 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 431516 44½ 
Sprocent. rum. Anleihe 891/3 | 891/3 
6% Verein. St.-Anleihe pr. 1882 . 801/3 | 80%, 


23%, Hamburg 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 121¾, Wi 
a Wien 


3 Monat 13 Mk. 12 ¼ Sch. Frankfurt 
12 Fl. 75 Kr. Petersburg 30%. 
Liverpool, 1. Juni, pra am [Schlußbericht.] 
Baumwolle: 15,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 5000 Ballen. Sehr lebhaft, gute 
Waare ½ theurer. — Middling Orleans 111/12, 
müden Amerikaniſche 11% 
e 


1. Juni, Nachm. 5 Uhr. (Schluß⸗ 
Cour e a Cours v. 28. 
Wechſel auf London 3 M. 30% —31. 30/6. 
dto. auf Hamburg 3 M. 27 ½. 7205 
dto. auf Amſterdam 3 M. . 1541/2 | 1521/2. 
dto. auf Paris 3 M. 323½—325½. | 321. 
dto. auf Berlin ame —. 
1864er Prämien-⸗Anleihe . 171%, 172½. 
1866er Prämien: Anleihe J 169 ½. | 169%;. 
Boe d 2 e e N AOAN —. 
rope Ruſſiſche Eiſenbahn . 139 ½. 138. 


In der Buchhandlung von Joſef Max und Komp. 
in Breslau erſchien ſoeben in Commiſſion: 

„Die Belagerung von Breslau in den Monaten 
November und December 1806 und Januar 
1807. Geſchildert von Dr. Heinrich Thiele. 

Von allen zeither erſchienenen Mittheilungen, ges 
ſchichtlichen Darſtellungen und militäriſch⸗ hiſtoriſchen 

Schriften, welche dieſe letzte Belagerung von Breslau 

behandeln, gewährt die vorerwähnte Schilderung un⸗ 

ſtreitig das genaueſte Bild und die überſichtlichſte An- 
ſchauung. ie ſetzt den Leſer mitten in die ereigniß⸗ 
volle Begebenheit hinein, ſie feſſelt das lebendigſte 

Intereſſe des Leſenden von Anfang bis zu Ende; giebt 

ausführliche und zuverläſſige Kunde von der damaligen 

Lage, Einrichtung und Vertheidigung der Feſtungswerke, 

von ben ergriffenen Maßnahmen der Be und ber 

Vertheidiger, von den unſäglichen Leiden und Bedräng⸗ 

niſſen, welche die dazumaligen an 80,000 Bewohner 

dieſer Stadt während der ſtattgefundenen langen Be⸗ 
lagerung zu 5 gehabt, von dem treuen hoch⸗ 
erzigen Sinne, mit welcher ſie in liebevollſter Anhäng⸗ 
legte an ihren ſo ſchwer heimgeſuchten theuren König 
mit der opfermuthigſten Hingebung ſelbſt das Schmerz ' 
lichſte erduldet und gewährt von allen während jener 

Monate hier ftattgefunbenen vielfachen Begebenheiten 

und wechſelvollen Ereigniſſen eine umfaſſende, klare und 

überſichtliche Anſchauung, welche nach einem von dem 

Vater des Verfaſſers während dieſer Belagerung wis 

geführten, genauen und forgfältigen Tagebuche n 

geent werden, dad nach ganz friſchen Eindrücken de 

Se bſterlebten und Erfahrenen mit großer Zuverläſſig⸗ 

keit tagtäglich niedergeſchrieben worden iſt, wozu der⸗ 

elbe durch feine höhere amtliche Stellung und feine 
amilienverbindung mit dem Leiter der Vertheidigung 
vorzugsweiſe befähigt und in den Stand geſetzt war. 
er in Breslau lebende greiſe Verfaſſer, welcher 
dieſe Belagerung ſelbſt mit durchlebte und die Eindrücke 
ſeiner damaligen Jugendzeit aus noch lebhafter Crinne⸗ 
rung in klarer Weiſe wiedergiebt und der in ſeiner 
ihn 8 ehrenden Beſcheidenheit in dem Vorwort 
zu dieſer Schilderung fie als eine einfache und an 
pruchsloſe Mittheilung bezeichnet, hat dadurch ſeiner 
at Breslau eins der intereſſanteſten Werke über 
ihre Vergangenheit jener Zeit gewährt und Mittheilungen 
veröffentlicht, die zeither theils nur wenig, theils gar 
nicht bekannt waren, wodurch dieſe Stadt ihm zum 
größten Danke verpflichtet iſt. Wir können es uns 
nicht verſagen, die competenten Beurtheilungen darüber 
von zwei hochbegabten einſichtsreichen een bier 
anzuführen, welche in den an den Verfaſſer gerichteten, 
zu unſerer Einſicht urſchriſtlich gelangten Schreiben 


ausgeſprochen ſind. Nach Inhalt des Einen hat ein 
Mitglied unſeres hohen Königshauſes dies Buch mit 
dem größten Intereſſe Gele en und Seine Be⸗ 
beben Alter eine 0 trei de Selber 

ohem Alter eine ſo tre e ilderung jener 
denkwürdigen Begebenheit ſchreiben konnte, wie 
fe der jugendlichite, friſcheſte Geit nicht hatte 

effer ſchaffen können. In dem Anderen urtheilt der 
Chef unſeres Generalſtabes darüber: 

Das Buch habe ich ſofort und mit großem 
„Genuß geleſen; es iſt von großem Intereſſe 
„für Beden, der Breslau kennt und ein war 
„mes Herz für dieſe ſchöne Stadt hat, die in 
„den großen Kriſen des Vaterlandes 1806 
„1813, 1866 durch ihre patriotiſche Geſinnung 
„ſich als würdige Hauptſtadt Schleſiens be⸗ 
„währt hat. Das Buch hat aber auch ein 
„allgemeines hiſtoriſches Intereſſe, ebenſowohl 
„durch die kriegsgeſchichtlichen Details, welche 
„es enthält, als durch die lebensfriſche Dar⸗ 
nekung eines wirklichen charaktervollen Zeit: 
„ es. 

„Ehre Ibrem Herrn Vater, der unter 
„ſolchen Verhältniſſen es vermocht hat, ein 
„ſolches un zu Schreiben und Dank 
„Ihnen, daß Sie ein ſo werthvolles Familien⸗ 
„gut zum Allgemeingut verwendet haben ꝛc.“ 

Nach ſolchen Beurtheilungen halten wir es für 

überflüſſig, noch irgend etwas über dieſes inhaltsreiche, 
dem Verfaſſer zur hohen Ehre gereichende Werk beizu⸗ 
fügen. Wir ſind überzeugt, daß Keiner, der irgend 
Intereſſe für Breslau und ſeine Vergangenheit oder 
ſeine frühere Beſchaffenheit als Feſtung hat, von dieſer 


ausgedrückt, daß der Verfaſſer in ſo 25 S 


Dieſes guten patriotiſchen Zweckes wegen iſt der 


Preis dieſer 10 Bogen umſaſſenden Schrift, deren Druck 
und Papier als vorzüglich gerühmt werden nuh, auf 
gr. pro Exemplar gegen Baarzahlung feſtgeſetzt, 
ohne aber der Wohlthätigkeit bei Abnahme derfelben 
irgend Schranken zu ſetzen; vielmehr wird jede höhere 
Zahlung dankbarlichſt für gedachte Stiftung angenummen. 
; chließlich wollen wir noch erwähnen, daß die 
wohlthätige Abſicht des Verfaſſers in dem zu unſerer 
Kenntniß gelangten nachfolgenden Schreiben Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen von Preußen Geneh⸗ 
migung erhalten hat. 
Ich danke Ihuen kbeſtens für die freund- 
„liche Einſendung Ihrer betden Schriften über 
„die Belagerung Breslau's 1806 und 1807 
„unnd über Preußens leer in den Jahren 
„1763, 1813 und 1803 und ſpreche Ihnen für 
„die Abſicht, den Extrag der erſteren der von 
„Mir . Vietoria⸗National⸗Inva⸗ 
„liden⸗Stiftung zuzuweuden, gern Meinen Dank 
„und Meine Anerkennung hierdurch aus. 
„Neues Palais bei Potsdam, 22. Mai 1869. 
(gezeichnet) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
„An den Rittergutsbeſitzer Herrn Dr. Thiele 
in Breslau.“ 
Wir wünſchen von ganzem Herzen, daß dieſe gute 
Abſicht in recht reichem Maaße ee werden möge. 
r. 


* . . 


Rumän, 7 proc. Eisenb.-Obligt. 


Die pr. 1. Juli e. fälligen Coupons dieser 
Obligationen löse ich schon von heute ab ein. 


ſo lebensfriſchen, anziehenden Schilderung unbefriedigt 
Kenntniß nehmen wird und können ſolche aus voller 
Ueberzeugung um ſo angelegentlicher zur Anſchaffung 
empfehlen, als der Ertrag dieſer Schrift von dem 
ſtets bewährten patriotiſchen Sinne des Verfaſſers, — 
der ja während des Feldzuges vom Jahre 1866 davon 
fo rühmliche Beweiſe durch feine unentgeltlichen aufs 
opfernden Dienſtleiſtungen zum Beſten der Verwundeten 
und Cholerakranken ablegte) — für die Victoria⸗ 
National ⸗Invaliden⸗Stiftung beſtimmt ift, zum 
Beſten der verwundeten und verſtümmelten vater: 
ländiſchen Krieger aus dem Feldzuge des Jahres 
1866 und zwar ohne eins der vom Verfaſſer 
ſelbſt aus eigenen Mitteln getragenen Heraus- 
8 aller Art; wodurch derſelbe als alter 

eteran aus den Feldzügen der Jahre 1812 bis 1815 
ſein Schärflein zur Linderung der betrüblichen Lage dieſer 
Bedauernswerthen mit wohlthätigem Herzen beizutragen 
bemüht war. 


Er S. Pinkuss, 


Berlin, Behrenstrasse 31. 


Schlempe⸗ Kohle, 


vollkommen ausgeglüht, 


"Alk ere Quantitäten unter ER Anſtellung 
roppau 
ed Rassl, öſterr. Sclenen. 


Ein junger Mann 


der mehrere Jahre im Producten- und Spiritusgeſchäft 
thätig geweſen, auch mit dem Comptoirweſen vollkommen 
vertraut iſt, ſucht in dieſer oder jeder anderen Branche 
eine Stellung per 1. Juli. Gef. Offerten unter A. F. 


Nr. 5 in den Briefk. d. Blattes. 447 


Rechte⸗Oder⸗ͤUfer⸗Eiſenbahn. 


Vom 1. Juni c. ab beträgt der Maximalſatz für Kohlentransporte, 
Stationen der Stammbahn (Friedrichshütte⸗Oppeln) befördert werden, 


welche von Tarnowitz aus nach 
4 Sgr. pro Tonne. x 


Die Frachtkoſten werden hiernach bei Kohlenſendungen 


nach Vossowska um 5 Pfg., 
7 Stanisch „ 8 t 
„ Malapane 
Chronstau 


pro Tonne ermäßigt. 7 
Breslau, den 30. Mai 1869. 


12 


n" 2 * 


8 


Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Breslauer Börse vom 2. Juni 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. | 
Preuss. Anl. v. 18595 | 1021/, B. 
do. do. 4 93% B. 
Ao. 0 e 
Staats-Schuldsch, . . |34| 82% B, 
Prämien-Anl. 1855 33 124 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 = 
93%, B. 
83 ½ bz. 


do. do. 
Pos, Pfandbr. alte 4 
do. do. neue 4 
Schl. Pfdbr.à 1000 Th. 33 78½ B. 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 88%, B. 
do. Rust.-Pfandbr, 4 — 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 89/8 B 
40 95¼% B 
88%, br. u. G 
86 B. 


do.“ do. 
do do 
81, B. 
873/, B. 
87¾ B. 
738 B. 


5 
4 


Lit. C. 
è ; Lt.B, 
Schles. Rentenbriefe 4 
Posener do. 4 

4 


Bresl -Schw.-Fr. br. 

do. do, 

do. do. PN 
Oberschl. Priorität. 

do. 0. l4 1824, B. 

do. Lit. F. 43 89½ B 

do. Lit. G . 44 88 . 

Eisenbahn-Stamm-Actien, 

Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 109, G 

do, do. 100%, B 
Oberschl. Lt. A. u. C. 33 175 B 
do. Lit. B. 33 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 85½½ bz 


R. Oderufer-B. St.-Pr. 95 B. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 | 102, G. 
do. do. St.-Prior. 5 — 

do. do. do. 4: — 
Warschau-Wien 5 — 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 87½¼—⁵; bz. 
Italienische Anleihe |5 | 56% bz 
Poln. Pfandbriefe. 4 itz 

Poln. Liquid.-Sch. „|4 57% bz 
KrakauOberschlObl. 4 — 

Oest. Nat.-Anleihe‘. 5 — 
Silber- Rente — 
Oesterr. Loose 1860 |5 84 B. 


Gold und Papier-Geld. 


Ducaten e 

Louis d'or — 112 B. 
Russ. Bank-Billets. — 78 ¾ G. 
Oesterr. Währung .|—| 82½ bz u. B 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 5 
Minerva 5 43 G. 
Schles, Feuer- Vers. 4 
Schl. Zinkh.-Actien 


do. do. St.-Pr. 43 
Schlesische Bank. 4 1175/5 bz. 
Oesterr. Credit- 5 126½ B. 
Wechsel-Course. 
Amsterdam ..|k. S.] 142% bz. 
do. . 2 M. 141% G, 
e a 5 151%, G. 
0. 2 M. 150% bz, u. G. 
London k. 8. 8 E 
do. 
F 
Wien ö. W. 
do. N 
Warschau 90 S R 


Beilage zu Nr. 125 des Breslauer Handelsblattes. 
Mittwoch, den 2. Juni 1869. 


Frankfurter Allgemeine 


Rückversicherungs-Actien-Bank 


zu Frankfurt a. 0. 


(429) 


Einladung zur Aetienzeichnung. 


Durch Reseript der Königlichen Ministerien fur Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und der Justiz, vom 
25. November 1868, ist dem unterzeichneten Comité die Concession zur Gründung einer Actien-Gesellschaft, unter der Firma: 


Frankfurter Allgemeine Ruckversicherungs-Actienbank 


zu Frankfurta. O. 
mit dem Sitze in Frankfurt a. O. ertheilt worden. 


Der Zweck des Unternehmens ist: 


Rückversicherung zu gewähren gegen Feuersgefahr und gegen die Gefahren des 
Transportes. 


Das Grund-Capital ist auf: 


Zwei und eine halbe Million Thaler Preuss, Crt. 


bemessen und vertheilt auf 5000 Stück Actien, jede zu 500 Thaler, worauf zwanzig Procent zur Baareinlage gelangen. 

Der bedeutende Aufschwung, welchen insbesondere das Deutsche Feuer- und Transport-Versicherungs-Geschäft in den 
letzten Jahrzehnten genommen, hat fortgesetzt das Bedürfniss nach Rückversicherung für alle Feuer- und Transport-Versicherungs- 
Gesellschaften Deutschlands in hohem Grade gesteigert. Die geschäftliche Vorsicht gebietet, behufs Vertheilung der Gefahr grosse 
oder zusammengedrängte Versicherungs-Werthe zum Theil weiter zu versichern. 5; 


Das in Deutschland gegen Feuersgefähr versicherte Ca pital beläuft sich ohngefähr auf 1 illi 
schlecht gerechnet 4000 Millionen rückversicherungsbedürftig sind. > ＋—ñ— ee e 
Trotz dieses evidenten Bedurfnisses das sich im See-, Fluss- und Land-Transport-Versicherungs-Geschäft ebenso fühlbar 
macht, fehlt es in Deutschland überall an hinreichender Ruckversicherungs-Gelegenheit. Letztere wird in genügendem Maasse um 
so weniger geboten, als von den fünf in Deutschland bestehenden Rückversicherungs-Gesellschaften vier Institute ganz oder doch 
grösseren Theils nur behufs eigener Benutzung von inländischen Versicherungs-Anstalten gegründet sind. 59 
In Folge dieses Umstandes werden von unseren Versicherungs-Gesellschaften jährlich erhebliche 
summen bei ausländischen Compagnien gedeckt und dafür an Rückversicherungs-Prümien Jahr aus Jahr ein viele Millionen Thaler 
u a. ren geführt, welche durch Beschaffung ausreichender Rückversicherungs-Gelegenheit im Inlande diesem erhalten 
Es ist somit gewiss geboten, dem dringenden Bedürfniss nach Rückversicher 
gut fundirten Rückversicherungs-Gesellschaft in Deutschland endlich abzuhelfen. 
Die Deutschen Feuer- und Transport- Versicherungs-Gesellschaften, vornehmlich die jungeren unter denselben, werden un- 
zweifelhaft die Gründung einer solchen Gesellschaft mit Freuden begrüssen. Ebenso werden unsere öffentlichen Feuer-Versiche- 
rungs-Anstalten derselben ihre Theilnahme zuwenden. 
Die Geschehen kann an der Rentabilität einer unabhängigen, gut geleiteten Ruckversicherungs-Gesellschaft nicht gezweifelt werden. 
2 Deutschian tate der bis jetzt bestehenden Anstalten dieser Art lehren dies zur Genüge. Von denjenigen unter ihnen, welche 
Unter Steigun arbeiten, hat die „Pannonia“ in Pesth schon im ersten Jahre ihres Bestehens 12% Dividende zahlen können. 
zahlte 1868. go, is = 25%, gab sie im Jahre 1867: 16¼½ % Dividende. Die erst 1865 in Wien gegründete „Securitas“ 
Die Wenigen 2 12?/ °% und 1867: 20 %, in 3 Jahren also 38¼ % Dividende. i 
Die Sachsische pigen ‚Rückversicherungs-Institute in Deutschland rentiren ebenfalls vorzüglich. i 
und 30%,, und in den 5 a ckversicherungs-Gesellschaft in Dresden hat unter anderen in den Jahren 1864 bis 1866: 20%, 20% 
Un Doschschuie a en letztverflossenen Jahren je 50% Dividende geben können, 
indon sg sich die von diesen Instituten jährlich gegebene Dividende auf ca. 12 0%. 
as neue Unternehmen der öffentlichen Aufmerksamkeit empfehlen, laden wir hiermit zu reger Be- 


theiligung an demselben ein j 
PANE: Me und bemerken nur noch, dass bereits durch Anknü fungen mit verschiedenen Versicherungs-Anstalten 
ein hinreichendes Geschäfts-Fundament dem zu gründenden Institute gesichert it. ij i 4 


Frankfurt a. C., . Mai 1869. 


Quoten der Versicherungs- 


ung durch Errichtung einer vollig unabhängigen 


Das Gründungs-Comite 
der Frankfurter Allgemeinen 


Rück versicherungs- Actien- Bank 
zu Frankfurt a. o. 


Alfred, regierender Graf zu Stolberg Stolberg Conrad von Berg, 
auf Schloss Stolberg a. H. Rittmeister a. D. auf Colberg bei Storkow. 
Graf Ferdinand von Bredow-Mögelin J. J. F. Bussler, 
in Berlin, Rittergutsbesitzer auf Mögelin. Director in Kienitz. 


Deetz, Carl Ehrich, Carl Ehrich, 


Oberbürgermeister zu Frankfurt a, O. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. O. Dr. jur. im Königl, Ministerium des Innern in Berlin. 


Gneist, Hofrath F. R. Kleinschmidt, A. 0. Koppe, 


Kammer-Director a. D. zu Halle a. S. Advocat und Notar in Leipzig. Oberamtmann in Kienitz. 
Oscar Krause, Gustav Kreutzer, Dr. d. L. Kufahl, 
Kaufmann in Frankfurt a. O. Kaufmann und Kramermeister in Leipzig. Ingenieur und Maschinenbaumeister in Berlin 
H. F. Lehmann, von der Marwitz, Moritz Mende, 


Banquier in Halle a. S. Landrath des Kr. Lebus auf Friedersdorf bei Seelow. Commercienrath, Banquier in Firma L. Mende zu Frankfurt a. O. 


Julius Mertz, Adolf Mess, 6. F. W. Noack, 


Generalbevollmächtigter in Berlin. Regierungsrath in Merseburg. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. O. 


Carl Pollack, Paul Steinbock, Heinrich Tillich. 


Stadtrath in Frankfurt a. O. Fabrikbesitzer in Sandow bei Eiebingen. Stadtrath u. Vorsitzender der Handelskammer in Frankfurt a. 0 


Woll, 


Rechtsanwalt in Frankfurt a. O. 


Mit Bezug auf vorstehenden Prospect erklären sich Unterzeichnete bereit, vom 


Montag, den 31. Mai c. an 
Sonnabend, den 5. Juni c. 


Zeichnungen al pari in Empfang zu nehmen. 

Bei eintretender Ueberzeichnung findet der Schluss der Subscription schon vor dem 5. Juni statt, und wird alsdann die 
etwaige Reduction den Zeichnern in kürzester Frist mitgetheilt werden. Bei der Zeichnung sind 10 pCt. baar oder in cours- 
habenden Werthpapieren zu deponiren. 


Prospecte und Statuten liegen bei den Unterzeichneten aus. 


F. W. Krause & Co, Bankgeschäft, in Berlin, Leipzigerstrasse 45, 
J. H. Stein in Köln, 
H. F. Lehmann in Halle a. S., 


E. Heimann in Breslau, 
Gebr. Molenaar in Crefeld, 
L. Mende in Frankfurt a. ©., 


a 
Goldschmidt & Co. in Bonn. | 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


